
Sual aufgewıiesen werden, dıe In ıhrer eıt iıne möglıche un: zugleıc als verbıindlıch erachten-
de NtWwOT! NIC| 1Ur doktrinär gegeben, sondern uch existentiell gelebt hat Der Autor Wa. da-

Augustinus und beschränkt sich dabe1 auft dıe Confessiones. In dıeser Schrift, se1Nne Aufdas-
SUNg, biıetet sıch U dıe cNrıistlıche Erfahrung Augustins in der ausgereıftesten und stärksten
reflektierten Form dar Seine „Autobiographie“ stellt uns dıe Aufgabe, Se1n en deuten „ 1:
SsOoOweIlt VOnN ıhm selbst als seInN existentieller Weg einer Gotteserkenntnis geschılder: worden
ist, che als moralısche Bekehrung erlebt (16) Von diıesem Gesichtspunkt Aus wıird der ext
der Confessiones ıIn einer schr eindringlichen und ausführlıchen Welse erschlossen un: interpre-1er! SO wırd begreiflich emacht, W d Gotteserkenntnis für Augustin darstellt, WIE S1e ZUrTr Ent-
scheidung und sıch 1m en auswirkt. DiIie vorlıegende Untersuchung bemuüuht sıch 1Ne
1Ns Detaıl gehende Analyse des Jlextes der Confessiones, SIE ist auf ihre Art gleichsam eın Kom-
mentar diesem Werk. ıne ZU besseren Verständnis der TE Augustıins WwWIıe eın nla
dıe rage nach ott grundsätzlıch tellen un: 1Nne Antwort suchen. Hammer

R, Karl-Heinz: ott hat sıch offenbart. Reihe Herderbücherel. ‚Worauf -
kommt“, 946 Freıiburg 1982 erder Verlag. 128 s ‚9 Kl 6,90
Auf 65 Taschenbuchseiten dıe {undamentaltheologische Frage ach der UOffenbarung Gottes De-
antworten, ist keıine eıchte Aufgabe. Der Professor für Grundlegung der Theologıe un: phıloso-
phısche Anthropologie d der phılosophıschen SJ 1ın München arl-Heınz eger be-
ginn dieses Unternehmen In Anlehnung arl Rahners edanken VO Menschen als „Hörer
des Wortes‘. Von Propheten wırd dıe „transzendentale Gotteserfahrung“, dıe jeder ensch
chen kann, besser und gültıger 1INSs Wort gebrac als VO anderen Gläubigen. DıiIe Offenbarung in
Wort un: Ja VO' CGottes Heılswillen erreıicht ann ihren Höhepunkt 1n Jesus Christus (in dıesem
/usammenhang klıngen immer wıeder Gedanken Aus der Offenbarungskonstitution „Deı Ver-
bum des atıkanıschen Konzıls an) Schlüssıg und sehr gedrängt Was VOTI em VO  — Nıcht-
theologen eın aufmerksames Lesen verlangt, für dıe ja In ersier Line dieses Buch geschrieben
wurde führt der Verfasser dıe edanken adus Wıe In jedem and der Reihe „Worauf
kommt“ IST e1n iIiwa Seıiten tarker Anhang mıt Bıbelzitaten beigefügt.

KUNG, Hans: Ewiges Leben? München 1982 Pıper Verlag. 3DT Se. m.
Küng, oft bewundert als „modern“ un: oft getade! als „modernistisch“, schreı eın 300 Seiten

umfassendes uch ber das ew1ge en (dazu Seıten Anmerkungen). Das ist erstaunlıch SC-
Nußg, ist aber uch gleichzeıtig Problemanzeige und Trendsignal. „Dem Buch hıegen Cun Tübıinger
Vorlesungen zugrunde“ 11 Im ersten eıl DEn Horizont“ geht zunächst Sterben un: heu-
tıge Sterbetheorien („Sterben als Kıngang 1Nns Licht?“), dıe klassısche europäıische Relıgions-
krıtik ewıgen en („Das Jenseıts eıne Wunschprojektion?“‘) und „Modelle des Ewigkeits-
glaubens In den Relıgionen“. Der zweıte eıl „Dıie Hoffnung“ beschreiıbt das bıblısche Zeugnis
(„Auferweckung der Toten?“), wendet sıch insbesondere dem Zeugni1s ber Jesus („Schwierig-
keıten mıt der Auferweckung Jesu“) und problematıisıiert einıge dogmatısch-theologische 1I1hemen
hıerzu („Zwischen Hımmel und Hölle iIm drıtten eıl ıchtet sıch der Blıck nunmehr wıeder auf
dıe Lebenswelt des menschlıchen EeTZ! Eirneut wırd ach dem Sterben und dem Umgang mıt ıhm
gefragt („Menschenwürdiges terben“); den verschıiedenen, möglıchen Eınstellungen dıesem
Jjetzıgen en („Der Hımmel auf Erden?“) SOWIE der auTt mehreren Ebenen gestellten rage ach
dem eitende („Weltende und eıc Gottes“) Eın „Epilog Talßt che Vorlesungen be-
kenntnishaft „ Ja ZU ew1iıgen Leben“ Der Gesamteindruck ist der eINESs züg1g, gul
lesbar, ur gelegentlıch Tast gla Tormuherten Redens ber e1n SCWI schwıer1ges ema An
einıgen Stellen meldet sıch e1ım Rez prinzıpieller und anhaltender Wiıderspruch, beı der Vag-
heıt der Aussage 1ın „Sterbehiulfe auch aktıvy?“,e1m un VO  a} Posıtionen, dıe VO der
des ert abweıchen (z der Annahme., daß eın Zwischen g1bt, das den Tod und dıe volle
Vollendung AEnde“ voneınmander trennt, 178) das sollte INla  —_ ohl her Ifen lassen. Ahnli-
ches ist VO dem Umgang mıt der Endgültigkeıt eıner eventuellen (!) Verdammnıis
I81), wohingegen ich andere Seıten dieses Abschnuitts, dıe erfahrungsgemäß Wıderstand PTrOVOZIEe-
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IcnN Schutz nehmen möchte (168—-170 182) Insgesamt mMu. bDer ohl das dunkel Geheimnis-
VO. ott das uch durchaus ZUuT Sprache omMmm (vgl 268{f y vielleicht och deutlicher als
auszuhaltende pannung artıkulıer! werden WIC SIC sıch Jes 15 e1ı11e
ausspricht. Eın Eınwand geht uch dıie Art und Welıse, WIC der VT dıe ede VO descensus ad
inferos (161——167) ber ansonsten cheınt IL 1€6S$ doch CIn Buch SCHIL, das ı111 UNSCICI,
VO  ; Unsıcherheiten und Angsten OTISINAICT und künstlıch verstarkter Art gesättigten tmo-
sphäre ANC anregende und tröstlıche Lektüre ist Daß der ert. den SaAaNZCH Weg, das mühsame
Sıich Quälen der nachchristliıchen europälschen Menschheit mıf dem ema mıteinbezieht mMmacC
das Buch lesenswerter Wıdersprechen möchte ich Vorgrimler und SCINET bıssıgen Krıtiık

den „Evangelıschen Kommentaren“ Gewıiß kompilıiert Küng, bDer das Ist gerade gut Was
CIM „NIC| bürgerlicher Theologe Anderes und Besseres IsSt IL N1IC eutlc
Daß Küng denen dıe sıch C1in CWISCS en erhoffen ihre offnung stärkt und denen dıe daran
TCSIENICTCN (ca C111 Drıttel der eingeschrıebenen Christen), Auswege Adus ihrer Resignatıon der
Fragezeıchen ihre Selbstsicherheit setz!  9 ist gul Und daß Küng sıch hier ı Glaubenskontext
der Kırche ansıedelt, dıe als dıe ansıeht, sprıcht uch für das Buch Für CIn Wort-
51 ,.Demerkens-wertes‘“ Buch Lippert

LOHFINK Norbert Kirchenträume Reden den Ten. Freiburg 1982 Herder
Verlag 192 kt

Der ert legt Jer NC€l VO Eınzelbeıträgen Sammelband VOT der {i{wa ZUTI Hälfte
bisher Unveröffentlichtes bietet Eınıge 1te lauten DIe uneriTullten Prophezeiungen Der
Gottes DIie richtige Gesellschaft DiIie davıdısche Versuchung; DIie Priıester und dıe Gerechtigkeıit

Eınıge der u{lisatze dıe samtlıc| AdUus dem Hıntergrund ständıg der Bıbel geschulten und
für Gegenwärtiges wachen ewußtseins heraus geschriıeben SInd werden 111C problemfreie Be-
reicherung für den Leser SCIMN (z der Weg AdUus der Gewalt E 135 Der Gottes 63)
Andere eıträge führen 1C| des Verhältnisses Kırche Welt hın das der 'erft bereıts
SCIHNECIN andchen ADIE messi1anısche Alternatıve skızzıert (von uns besprochen)
DıIe unerftfüllten Prophezeiungen (11 25) Als Schlüsselbeiträge empfand ich die Kapıtel ber dıe
„Trichtige Gesellschaft'  66 (64 90) dıe „davıdısche Versuchung“ (91 1 un! e Priester und dıe
Gerechtigkeit“ Der Vert zeichnet dıe Kırche als dıe (eigentlich ohl den Namen C1letas perfecta
verdienende voll selbständige) Gesellschaft alternatıv-erlösender Art egenüber der bürger-
lıchen esellscha die als ziemlıch chancenlos nsıecht An der Kırche 11U11 soll dıe Welt erken-
NCN WIC menschlıches en möglıch un! alleın WITKIIC menschlıch WaIicC DIe alternatıve sıch
VoO  —_ der Welt unterscheidende TC| ebt olches VOT und soll dıe Menschen
anderen Mıteinander einladen 1€6S ist ihre befreiende 1sSsıon Das 1st 1NC orıginelle und nach-
denklıch machende 1C der Kırche dıe Jesu Gemeinde ebenso WEIT VO  - Anpassungen wegrückt
als S1IC anderseıts vermeıdet sektenhaft selbstgenügsam SCIMN In kurzer Form Sendung und
eltbezogenheıt der Kırche INtENSIV ber durch Andersseıin Das IST CIM Konzept das dıe DISs-
kussıon der nächsten eıt zweiıftfellos tem wırd halten INUSSCII zumal 1eT7 begrifflich gelungen
cheınt radıkale Gesellschaftskritik VOT dem freiwiıllıgen xl bewahren und m1issıiıONarısch
erhalten dıe vorausgesetztie Dıiagnose der Gesellschaft und das bıblısche un: systematısche
Fundament dieser IC tragfähıg sSınd muß sıch ann ohl erst klären Der Re7z verhe.
N1IC eserven ihre Begründungen hegen el VO  —_ Zeugnissen un! Aussagen de-
ICNn ogen sıch Von Jer bIs Z UG Pastoralkonstitution des Konzıls spannt DıiIie Reserven halten
bısher und sSınd nıcht ausgeraum obwohl das nlıegen wichtig 1ST und einzelne emente
dieser 1C| wichtig sınd und faszınıeren Lippert

LAN  SKI, üunter Die heilige Reise. Auf den egen VO  = (Göttern und Men-
schen. Freiburg 1982 erder Verlag. 256 S 9 ZeD.,
Eın Ergebnıs des zweıten atıkanıschen Konzıls Wr uch die Klärung des Verhältnisses der
miısch katholischen Kırche den anderen christlichen Kırchen un: darüber hiInaus den nıcht-
christlichen Relıgıonen (s „Deklaratıon der Kırche den nıcht-christlıchen Relıgionen“

Ergänzungsband {{ 405{ff un! 59  Oonstıtution bDer dıe Kırche“ Ergänzungsband
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